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Prinzip der additiven Fertigung
Additive Fertigungsverfahren gelten als zukunfts-
weisend und erfreuen sich daher großer Aufmerk-
samkeit. Der Fertigungsprozess erfolgt schicht-
weise, was die Herstellung von Bauteilen hoher 
Komplexität sowie von filigranen und dennoch stei-
fen und hochfesten Strukturen erlaubt. Einzelferti-
gung und Kleinserienfertigung ist somit möglich, 
bei nahezu unbegrenzter gestalterischer Freiheit. 
[RIC17]
Beim selektiven Laserschmelzen im Pulverbett wird 
eine 3D-Modell zunächst rechnergestützt in defi-
nierte Ebenen zerlegt, siehe Abbildung „Prinzip der 
additiven Fertigung“. Beim Druckprozess wird nun 
jede Schicht schrittweise von unten nach oben auf-
gebaut.
Ziel der laufenden Untersuchung ist es, den Ein-
fluss der Prozessparameter auf vorher definierte 
Zielgrößen zu untersuchen.

Abb. 2: 3D-Drucker Orlas Creator
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Abb. 3: Einfluss- und Zielgrößen beim 3D-Druck

Abb. 4: Aufbau der Druckkammer
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Abb. 1: Prinzip der additiven Fertigung [GEB16]

Abb. 7: Druckbeispiele Voronoi-
Turm und Katze

Abb. 5: Pulverwerkstoff 1.2709 Abb. 6: Korngrößenverteilung des Pulvers 1.2709
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